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Zeit sind in Wienungeführ25emSchne »gefallenZurFrei
achungderFahrbahnenundGehwegewurdenvonderstädtischenStrasplienmitmindestens3Kindern,dieimBezirkewohnenundkeinesenreinigungfolgendeHilfsmittelin denDienstgestaltAm10

6Schneepflüge1195Schneepflüge17Schneewagenund518Schnee
arbeiteram12115Schneepflüge102Schneewagenam1321Schne
pflüge12Schneewagenund762Schneearbeiteram1461Schneewe
gen1582Schneearbeiteram15011 Schneepflüge58Schneewagen
und2551Schneearbeiter,am16 .151Schneepflüge60Schneewagen
und3027Schneearbeiterundam17.119Schneepflüge,44SchneewagenTiereKüchengeräte,BotticheundSchaffeln;Woll-undWirkwaren

und2847SchneearbeiterInsgesamtstandenalso11. 28Schneeareitei
518Schneepflügeund364Schneewagenin Arbeit .DerGemeindeerwach
sen heedruchKostenin der Höhevon1 56081Kronendiezusammen
setzen aus 11 287 .Tageschichten zu 63 Kronenæ 711 081Kronen
518Schneepflügezu980K=507,640Kund354Schneewagenzu840-¬
297360KHiezugkommennochdie LöhnederständigenStraßenarbei
ter dieauchbeiderSchneeabräumungverwendenwurdenundtäglich
ungefähr390000Kerfordern.Diesergibtfürdie8TagedesSchnee
falles3120000KInsgesamtwurdendaherfürdieSchneesäuberung
4636000KaufgewendetDiestädtischenStraßenbahnenhattenbiszum170dsanLöhnen
ür ArbeiterundFuhrwerkleistungen3 91400KausgegebenHiezukom
mennochdieAusgabenfür denBetriebderMotorpflügeundfürden
Geräteverbrauchvonungefähr300000KsodaßsichdieAusgabendes
StraßenbahnfürdieSchneesäuberungaufrund4 300000Kstellen

DieGesamtkostenderGemeindefür die Schneeabräumungbelaufer
sichdaherbiszum17 .Dezemberaufrund8936. 000K.

e
MargarmeausgabeVom19bis25Daemberwerdenbeidenstädtische
MargarineabgabestellenproPerson12dkgMargarinezumPreisevon
Kll 40 gegenAbtrennungdes Abschnittes Nr 223 der Fettkarte ausge- ¬
gebenOrganisierteVerbrauchererhalten 12 dkgPflanzenfett zumPrese von K12 . 48

Liebesgabenim11Bezirk,Montag,den20ds .werdenim11 .Bezirk
EnkplatzNr .2LiebesgabenverteiltBemugsberehhtigtsindarme

britischenLebensmittelbeziehenEinkaufschein,Fürsorgeblattmit-¬
bringen.

VerbandderAngestelltenderStadtWien.WeihnachtsbazarBurggasse
16täglich ,auchSamstagundSonntagvon28bis12und2bis5Uhr.
GablonzerWaren ,Gesellschafts -undBeschäftigungspiele,Puppen,

Parfümerie-undZuckerwaren. . w.Textilwarenabgabestellen:Herren
Sweater,moderneKleiderstoffeOxford,dieverseWaschstoffeund
die Restbeständeder VorwochenBrennstoffe :FürKohleundKoks
vonnunabAnzahlung400K .AufWunschfürZimmerbrändeNußkoks.

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstagvormittagseine
Sitzungab

ChristbaumverkaufderGemeinde.DieGemeindeWienverkauftbilli-¬eimergeChhistbäumeim16BezirkYppenplatz,14 .Bez .Rudolfsh
Heumarkt4Bez .NaschmarktMakrtamtsgebäude,3Bez .Erdberger-¬
ländeMassengüterbahnhof ,städt Holzlagerplatz20 ,BezFreu¬
strasse ,städt Holzlagerplatzund21 .Bez .amSpitz .

Lehrerhausverein.Donnerstag,den30ds ,10Uhrvormittagsim
FestsaaledesLehrerhausvereinesvolkstümlicherVortragmitLicht-¬
bildernüberdas" hema„EinsteinsRelativitätstheorie",Vortra¬
gender:HerrStudienratJuliusAlbrechtausBerlin.Sitzkartenzu
K3- inderKanzleidesLehrerhausvereines

3 .l usgebie
26 .Jahrgang,Wien,Samstag,den18 .Dezember1920,Nr. 397.

FleischverkaufzudenWeihnachtsfeiertagengSamstag,den25. ds.
(Christtag)bleibensämtlicheFleischhauerundSelchergeschäfte

geschlossen ,dagegensind Sonntag ,den26 .ds .die Geschäftege¬
öffnetundfindetderFleisch -undWurstverkaufbis10Uhr
vormittagsstatt .
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Wien Samstag den 18 .Dezember 1920 .Abendausgabe .

Strengste Einteeibung der Steuerng Der Finanzreferent derGemein- ¬
de Wienhat an alle städtischenSteuegämterdie Weisungergehen
lassen mit Aufgebot aller Kraft die Eintreibung der Steuern vor - ¬

zunehmen.AlsBegründungwirdangeführt ,dassdie Finanzlagedes
Staates vor allem aber die der Gemeindees unbedingtnotwendag
mache ,die rückständigen Abgabentatsächlich in die Kassenzu

bringen ,da die Kassenbestände einen noch nie vorher vere

zeichnetenTiefstanderreichthaben .DieFegelmässigeFortfüh¬
rung des öffentlichen Dienstes hängt garedzu davon ab ,dass die

Eingänge schon in allernächster Zeit seichlichen flies - ¬

sen .DieBeamtenwerdenin dieserVerfügungdaraufaufmerksamge-¬
macht ,dasses imunmättelbarenInteresseeinesjedenAngestell-¬
ten gelegenist ,dassdie SteuernFealisiert werdenundnich
bloss auf dem Papier bleiben .Die Steuereingänge bleiben tale

sähhlichhinterdenerzielbarenErträgnissenweitzurück .Es
giltdiesinsbesonderevonjenenSteuern,beidenenderVorschred
bungsapparat längere Zeit hindurchent sprechend funktie

nierte ,wiebei denErwerbssteuern ,derenBemessungin denletz -¬
tenJahrenvollkommeninUnordnunggeratenisteDieGemeindehat
ferner die neue Einrichtung getroffen für die ihr allem
zukommendenAbgabeneigene Inspektonenzu bestellen denenkünf- ¬
tig keine andere Aufgabe zufallen wird ,als die richtigs Erfas¬

mungder verschiedenenArten von Luxussteuern ,wie dieHotelzim¬
merabgabeLustbarkeitsabgabe ,Speisen und GetränkabgabeinLu¬
xuslokalen Pferdeabgabe ,Kanoabgabeuos . founausgesetzt zuübe

wachen
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